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VORWORT

es ist Advent! Ein neues Kirchenjahr beginnt und bald feiern wir
Silvester und das neue Jahr 2025. Wir verbringen die Freizeit viel-
leicht mit Plätzchen backen, basteln, spielen im Familienkreis
oder mit Freunden, mit singen, lesen und Besuchen auf dem
Weihnachtsmarkt. Vieles davon können Sie auch im Kreise von
netten Menschen aus unserer Gemeinde erleben, im Melanch-
thonGemeindeZentrum oder im GemeindeZentrumErlöserkir-
che.
Einige musikalische Höhepunkte begeisterten im November, nun
folgt das Weihnachtsoratorium, gesungen vom Bachchor unter
der Leitung von KMD Stephan Peller. Am 1. Advent findet wieder
der Adventmarkt in der Erlöserkirche statt und alle sind eingela-
den, zu stöbern und das ein oder andere kleine Präsent zu kau-
fen, Gebasteltes, Marmeladen, Gebäck u.v.m. Bei Kaffee und Ku-
chen und mit guter Unterhaltung, mit Adventsliedersingen und
schönen Geschichten und Darbietungen zu den Seniorenfeiern,
bei Kerzenlicht und Weihnachtsduft wollen wir schöne Stunden
gemeinsam mit Ihnen verbringen.
Im vorliegenden Heft finden Sie alles zu den Gottesdiensten in
den Weihnachtstagen und – zum Neujahrstag – einem besonde-
ren Gottesdienst, im Rundfunk übertragen, aus der Erlöserkirche.
Mit Hoffnung, Zuversicht und Glauben gehen wir in das neue
Jahr, bitten Gott um seinen Segen und Begleitung in diesen unru-
higen, sorgenvollen Zeiten.
Wir wünschen Ihnen eine friedvolle Advents- und Weihnachtszeit,
Freude und gute Gemeinschaft zum Weihnachtsfest, Gesundheit
und Glück für das neue Jahr!

Mit ���z���he� G�üßen ��� �em R����ti���t�a�
Sab��� B�ée

Liebe Leserinnen und Leser,



AN(GE)DACHT4

MACHE DICH AUF, WERDE LICHT; DENN DEIN LICHT
KOMMT, UND DIE HERRLICHKEIT DES HERRN GEHT AUF
ÜBER DIR!

JESAJA 60,1

Der Monatsspruch Dezember fasst unseren ganzen Glauben zu-
sammen. Alles ist drin. Noch ist in der Welt viel Dunkel, aber wir ha-
ben Hoffnung. Das Licht kommt! Advent ist eine Zeit, in der wir das
spüren: Mitten in der Dunkelheit unserer Stadt und unserer Woh-
nung machen wir Lichter an, Kerzen, LEDs leuchten in den Fenstern.
Manche für meinen Geschmack ein bisschen zu bunt, aber egal, das
ist Geschmackssache: Wir lassen uns von diesem dunklen Dezem-
ber nicht die Hoffnung nehmen. So auch über unser Leben: Klar gibt
es Krankheit, Trauer, Tod. In unserer unmittelbaren Umgebung und
weltweit. Und dennoch, dennoch, dennoch. Wir haben Hoffnung.
Wir gehören zu Gott, seine Herrlichkeit geht auf über uns, weil wir
seine Kinder sind, weil er uns hält, weil er uns auffängt. Unser Licht
kommt. Und darum können wir uns aufmachen, Licht zu sein und
Licht zu bringen. Zum kranken Nachbarn, zur traurigen Freundin,
zum Flüchtling in unserem Land und den Armen weltweit. Werde
Licht. Ein bisschen. Die Welt retten musst Du nicht. Das tut ein Grö-
ßerer. Aber du kannst, du darfst etwas Licht anmachen. Werde
Licht, weil Du Licht hast. Werde Hoffnung, weil Du Hoffnung hast.

Für zwei weitere Monate wollen wir in diesem Sinne Gemeinde sein.
Zusammen Licht anzumachen macht mehr Spaß, da ist man sich

Li�b� �e����n, �i���r Le���!
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dann gleich gegenseitig Licht. Und neue Wege gehen, kreativ sein …
mache dich auf! Ab 01.01.2025 werden wir einen neuen Pfarrer ha-
ben. Neues Jahr, neuer Pfarrer, neue Chancen, Licht an zu machen.
Machen wir uns gemeinsam auf!

He�l��a��n� ��me����m �e���n
Wenn Sie den Weihnachtsabend gerne in Gemeinschaft feiern
möchten, aber beispielsweise Single sind, sind Sie herzlich ins Ka-
minzimmer des MelanchthonGemeindeZentrums eingeladen.
Hier lassen wir es uns einfach gutgehen: Ganz entspannt am fla-
ckernden Feuer, mit Baum und Punsch, fröhlichen Liedern, ange-
nehmen Gesprächen und gutem Essen, Weihnachtsgeschichten,
Selbstgebackenem und kleinen Überraschungen.

Am: 24.12.2024
Von ca. 18:00 (nach dem Weihnachtsgottesdienst) bis ca. 21:00 Uhr
Ort: MelanchthonGemeindeZentrum, Melanchthonstr. 1, Essen

Bitte anmelden !
Bei Karla Kämmer 0163-7037340; karla.kaemmer@ekir.de
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Bes����n� �er P���r���l�e ��n
Pfa���r�� A�d�e� S�im

Große Veränderungen stehen in unserer Gemeinde an. Sie
haben es schon mitbekommen: Die Pfarrstelle von Pfarrerin
Andrea Seim wird zum 01.01.2025 mit Pfarrer Jan Veldman
besetzt. Das ging alles sehr schnell. Viele Gemeindeglieder
fragen sich: Was ist da passiert? Es wird Zeit, Sie zu infor-
mieren.

Andrea Seim wurde nach langer Krankheit zum 01.09.2024 pensioniert. Die Stel-
le sollte zügig wiederbesetzt werden. Franziska Lindner hatte erklärt, nach ihrem
Probedienst, den sie bei uns ableistet, aus dem kirchlichen Dienst ausscheiden
zu wollen. Darum waren wir sehr froh, als das Presbyterium schon am
19.09.2024 ein Gespräch mit einem Interessenten führen konnte: Pfarrer Jan
Veldman aus Lüttringhausen bei Remscheid. Die anwesenden Presbyterinnen
und Presbyter sprachen sich nach diesem Gespräch einstimmig dafür aus, Herrn
Veldman als einzigen Kandidaten ins Wahlverfahren zu nehmen. Nun konnte die
Probepredigt am 27.10.2024 und der Wahlgottesdienst auf den 13.11.2024 fest-
gelegt werden. Die Probepredigt überzeugte erneut nun auch die zahlreich an-
wesenden Gemeindeglieder, und so wurde Herr Veldman am 13.11.2024 ein-
stimmig gewählt. Er tritt am 01.01.2025 seinen Dienst an. Die feierliche Einfüh-
rung wird durch Pfarrerin Skriba Silke Althaus am 02.02.2025 um 15 Uhr in der
Erlöserkirche stattfinden.

Im nächsten Gemeindebrief wird sich Herr Veldman persönlich vorstellen. Ich
denke aber auch, dass er den einen oder die andere von Ihnen dann schon per-
sönlich kennengelernt haben wird.

Sehr wichtig ist mir, Sie zu bitten, unseren neuen Pfarrer und seinen Dienst in
Ihre Gebete aufzunehmen.
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Ne��s ��a�s����n� a� Er�ö�er���t���

Die große, fensterlose Fläche in der ersten Etage des Erlöserzentrums zur
Friedrichstraße hin wird als Werbefläche genutzt. Wenn keine Werbepartner
gebucht haben, hängt dort seit Oktober ein neues Transparent, das für unsere
Gemeinde wirbt. Tausende Autofahrer:innen sehen es täglich. Wenn Sie nicht
im Berufsverkehr stecken müssen, haben Sie es vielleicht noch nicht gesehen.
Es lädt ein, die Erlöserkirche (und damit natürlich die ganze Gemeinde mit Wi-
chernhaus und Melanchthonkirche) zu seiner eigenen Kirche zu machen. Dabei
weist es auf verschiedene Angebote hin, die sich zusammenfassen lassen mit
den Zielen: Gemeinschaft + Ruhe + Hoffnung. Also das, woran es der Stadt
wahrhaftig fehlt – bei uns gibt es das!
Übrigens wird die Fläche von Blow Up Media in Düsseldorf verwaltet. Wenn Sie
mit Ihrer Firma dort werben möchten, freuen wir uns sehr und lassen unser
Transparent gern zwischenzeitlich abnehmen. Es kommt dann später wieder
dran.
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Aus ��� Pr���y�e���m
Gottesdienste
Am Sonntag, 27.10.2024 fand nur ein Gottesdienst statt, um 11.15 Uhr in der
Melanchthonkirche. In diesem Gottesdienst hat Pfarrer Jan Veldman seinen
Probegottesdienst und im Anschluss daran seine Probe-Katechese gehalten,
um – für den Fall seiner Wahl – den Pfarrdienst in unserer Gemeinde für die
durch Verrentung ausgeschiedene Pfarrerin Andrea Seim anzutreten.

Die Anschaffung eines neuen grünen Antependiums (Altarbehang) für die Erlö-
serkirche wurde beschlossen.

Ausschüsse
In den Öffentlichkeitsausschuss wurde ein neues Mitglied berufen, welches
das SOCIAL MEDIA TEAM als dritte Person verstärkt.

Termine
Die nächste Gemeindeversammlung wird – zur Vermeidung der Überschnei-
dung mit Adventsfeiern und Weihnachtsbasar – erst im neuen Jahr stattfinden,
und zwar am 12. Januar 2025 im MelanchthonGemeindeZentrum.

Ute R���b���
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Ein����n� �u d�� S��i�r��a�v���s��i��n

Auch in 2024 finden wieder unsere Senioren-Adventsfeiern statt.
Schöne Lieder, eine Andacht, Geschichten und Gedichte, musikalische Darbie-
tungen und natürlich Kaffee und Kuchen stehen auf unserem Programm.
Eine persönliche Einladung wird Sie Anfang November erreichen, aber merken
Sie sich doch schon mal die Termine vor:

Der 1. Bezirk feiert am Mittwoch, 4. Dezember,
von 14.30 – 16.30 Uhr in der Melanchthonkirche.
Der 2. Bezirk (Pfarrer Künhaupt) feiert am Donnerstag, 5. Dezember,
von 14.30 – 16.30 Uhr in der Erlöserkirche.

Wir freuen uns auf Sie!

Pfa���r Kü��a�p� ��d Te���
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We�h���h�e� �h�� Di�h
Es ist der 24.12.2023 vormittags. Draußen ist es stür-
misch und ungemütlich, aber im Innern der Kreuzes-
kirche in der Essener Innenstadt brennen Kerzen, Musik erfüllt den Raum
und es ist warm. Ein besonderer Gottesdienst am Heiligen Abend beginnt
hier, ein Gottesdienst für alle, die um jemanden trauern. „Weihnachten
fällt bei mir in diesem Jahr aus!“ Das Gefühl, dass es bei diesem glitzern-
den, funkelnden und fröhlichen Familienfest keinen Raum für Trauer gibt,
ist weit verbreitet. Die Menschen, die hier zusammengekommen sind, eint,
dass sie an Weihnachten noch einmal besonders schmerzlich merken, dass
eine wichtige Person nicht mehr da ist. Menschen aus allen Altersgruppen
sind da, Alleinstehende wie Paare und ganze Familien. In dem Stationen-
Gottesdienst ist Raum für ihre Gefühle und Platz für Erinnerungen, Trauer
und Wut. Es gibt Musik, einen Impuls und einen Segen für die Feiertage.
Im Anschluss an den Gottesdienst bleiben einige noch zu Früchtepunsch
und Lebkuchen. Die Stimmung ist gut, man spürt die Zuversicht, dass man
die anstehenden Festtage bewältigen können wird. „Nächstes Jahr kom-

men wir wieder. Und ich bringe noch eine Freun-
din mit“, sagt eine Besucherin zum Abschied.

Und so wird es auch in diesem Jahr
„Weihnachten ohne Dich“ geben.

Du bist herzlich eingeladen zu unserem
Heilig-Abend-Gottesdienst für Menschen,

die um jemanden trauern.

Wann & Wo:
am 24. Dezember 2024 um 11.15 Uhr
in der Kreuzeskirche Essen (Kreuzes-
kirchstr. 16, Essen City)
Infos unter:
www.segen45.de
oder info@segen45.de
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Herzliche Einladung zum
Öku����s��en G���rä��sa���d

in der Gebetswoche 2025 für die Einheit der Christen
am Donnerstag, dem 23. Januar 2025, 18:00 Uhr,

in der Erlöserkirche Essen-Holsterhausen, 45128 Essen, Friedrichstraße 17

Der Nahostkonflikt und seine Auswirkungen auf Deutschland –
Eskalations- und Friedenspotentiale der Religionen

Vortrag und Gespräch mit
Christina Sawatzki

Studienleiterin für Theologie und interreligiösen Dialog an der Evangelischen
Akademie zu Berlin

Beim Ökumenischen Abend 2024 präsentierte Matthias Kopp, Pressesprecher
der Deutschen Bischofskonferenz, einen Aufriss zur Geschichte des Israel-Pa-
lästina-Konflikts. Auch gut ein Jahr später stehen die Zeichen nicht auf Frieden.
Die Auswirkungen des Terrorangriffs der Hamas am 7. Oktober 2023 und des
Kriegs in Gaza und nun zunehmend auch im Libanon spüren wir auch hierzulan-
de. Die Geschehnisse im Nahen Osten wirken direkt wie indirekt auf das gesell-
schaftliche Leben in Deutschland und lassen nicht zuletzt Antisemitismus und
antimuslimischen Rassismus hochkochen. Zugleich wird der Konflikt aber auch
von religiösen Akteurinnen und Akteuren instrumentalisiert und aufgeladen.
Nicht nur der interreligiöse Dialog steht vor großen Herausforderungen.

Welche Folgen hat das für interreligiösen Dialog und generell das interreligiöse
Zusammenleben? Wo liegen die Probleme und Herausforderungen? Wie kön-
nen wir dem beikommen? Welche produktive Kraft kann Religion freisetzen?
Und warum kommen wir nicht umhin, auch die destruktiven Kräfte unserer mo-
notheistischen Religion zu benennen?

Es laden ein:
Katholischer Akademikerverband Ruhr

Evangelische Akademikerschaft in Deutschland
Evangelische Erlöserkirchengemeinde Essen-Holsterhausen
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Der ����� ha� ��� Ha�s ���un��� �n� �i� Sc���l�e ��� Nes�
�ür i��� J�n�e�. Ps��� 84,4

Tag ��� Off�ne� D��k���s 2024
Am Tag des offenen Denkmals war die Erlöserkirche nach dem Gottes-
dienst von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Über 100 Menschen haben die
Gelegenheit genutzt und sind hereingekommen, viele haben sich Zeit
genommen, manches kleine Gespräch am Rande ergab sich. Einige
Stimmen:
- Boah, das hätte ich nicht gedacht, so ein schöner, großer Raum. Ich
komme hier immer auf dem Weg zur Arbeit vorbei …
- Ich wohne schon lange hier, bin fast 90 Jahre alt und war noch kein
einziges Mal in dieser Kirche und ich bin auch evangelisch
- Zu Konzerten komme ich oft, aber heute will ich mir alles genau angu-
cken, die Kirche ist so schön und nicht so voll gestopft wie die in mei-
ner Heimat, in Bayern …
- Es ist so ruhig hier drin. Die Autos hört man gar nicht. Das müssen
ziemlich dicke Mauern sein.
- Der Innenraum ist großartig, aber muss das sein am Eingang unter
dem Dach der strenge Gott? Das passt heute doch nicht mehr. Das soll
doch Gott sein da oben?
- Welche Überraschung, hier so eine tolle Kirche zu finden, wir hatten
gerade noch ein bisschen Zeit übrig und dachten, die Erlöserkirche
nehmen wir noch schnell mit.
- Echt klasse, irgendwie ist alles so freundlich – und der Strahlenkranz
super!
- Ich weiß auch nicht warum, aber es zieht mich immer wieder hierher.
- Hier habe ich geheiratet, ich habe gar keine richtige Erinnerung mehr,
aber schön!
Einige haben interessiert an der Kirchenführung teilgenommen. Mar-
tin Hohendahls Einladung zum Wunschliedersingen sind viele fröhlich
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gefolgt und man konnte sich von ihm auch noch das Innenleben der
Orgel erklären lassen, spannend!

Ein rundum bunter, fröhlicher und auch nachdenklicher Tag des Offe-
nen Denkmals in unserer Erlöserkirche. Es ist spürbar geworden: Die
Erlöserkirche ist mehr als ein Haufen historisch interessanter Steine.
Sie ist ein Ort, dem etwas Besonderes anhaftet, ein Haus der Gebor-
genheit mit vielen tiefen Erinnerungen und vom Glauben durchtränkt.
Kirchgebäude sind Orte, wo es immer neu wahr werden kann, was
schon der Psalmbeter vor über 2000 Jahren im Blick auf den Tempel
sagt: Der Vogel hat ein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest für
ihre Jungen.

An dieser Stelle auch ein großes Dankeschön an das Team Offene Kir-
che, das regelmäßig mittwochs / samstags und zu besonderen Anläs-
sen wie dem Tag des Offenen Denkmals die Kirchentüren der Erlöser-
kirche für Besucher weit öffnet.

Eri�� H��t�a��, M�r�i� H�h���ah�, T�or���n M���c�e�

Angeregt durch diesen Tag hat sich eine Gruppe Interessierter spon-
tan auf den Weg nach Katernberg in die schon vor Jahren aufgegebene
Zeltkirche – Heilig Geist – gemacht. Wir haben dort die Ausstellung:
„Kirche als Vierte Orte – Perspektiven des Wandels“ besucht. Ange-
sichts vieler Kirchenaufgaben, -umnutzungen und Abrissen sind wir
der Frage nachgegangen: Was macht Kirchen wertvoll? Ein Architek-
turstudent hat uns anschaulich die Zeltkirche nahegebracht und uns
Beispiele genannt, wie entwidmete Kirchen mit neuem Leben gefüllt
werden können. Es ist deutlich geworden, dass dies immer mit vielen
Überlegungen verbunden ist, wie man dem besonderen Charakter der
Kirchen bei allen notwendigen Veränderungen gerecht werden kann.

Eri�� H��t�a��
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Bez���s���fe �� T�u� (26. Sep���b�� 2024)
Zi�l: ���lo�� H�r��, Gel���k���he�

Bezirkshilfe, erweitert um Team Offene Kirche, stürmt erwartungsvoll die
U-Bahn am Holsterhauser Platz und landet sicher im Schloss Horst.
Im Rahmen der beiden Führungen tafeln die einen digital am Tisch des
Adels und „regieren“ am hochherrschaftlichen Schreibtisch. Die anderen
tauchen im Keller ein in die Arbeit am Schloss und das bäuerliche Leben.
Im Kellergewölbe folgt ein fröhlich buntes Mittagessen.
Nachmittags Gelegenheit zum Stöbern im Schloss, Besuch der Historischen
Druckwerkstatt und zum Klönen im Park. Zum Abschluss ein Tässchen
Kaffee mit einem Stückchen Kuchen.
Wir bedanken uns bei Erika Holthaus, die mit dem für sie typischen Einsatz
und mit Freude uns allen wieder eine fröhliche Auszeit vom Alltag ermög-
licht hat.

An�e��k� Ra��

Ras��l��� �n �e��� Ter���
Der Rastplatz ist ein Gottesdienst mit Gesprächselementen, meditativer
Stille, modernen Liedern und viel Beteiligung von einem sehr engagierten
Team. Bisher fand er am letzten Donnerstag im Monat um 19 Uhr im MGZ
statt.
Ab Januar wollen wir etwas ausprobieren: Er soll am letzten Sonntag im Mo-
nat um 18 Uhr gefeiert werden, und zwar als DER Sonntagsgottesdienst im
MGZ an diesem Tag. Um 11.15 Uhr findet dann kein Gottesdienst statt. Aus-
nahmen sind die Sommerferien und die Passionszeit, denn da gibt es die
schöne Tradition, jede Woche Donnerstag um 19 Uhr die Passionsandacht
„7 Wochen ohne“ zu feiern. Das soll so bleiben.
Im Einzelnen:
So, 26. Januar, 18 Uhr „Sonntagspremiere“ des Rastplatzes
So. 23. Februar, 18 Uhr Rastplatz
6. März bis 17. April: Do 17 Uhr: 7 Wochen ohne,
am 30. März: Gottesdienst im MGZ um 11.15 Uhr
Dann weiter am letzten Sonntag des Monats bis Juli: Rastplatz.
Danach wollen wir das Experiment auswerten.
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Er�e�n���üh���g �u�c� ��� Er�ö�er���c��

Am 30.11.24 um 16.30 Uhr gibt es eine Premiere: Erst-
mals führe ich als „Hauptmann Zitzewitz“ und Hugo
Kükelhaus durch die Erlöserkirche. Zitzewitz ist in der
Leibgarde von Kaiser Wilhelm II und behauptet von
sich, er kenne „det Seelenleben seiner Majestät wie
meine Westentasche“. Dieses schlägt sich für ihn im
Wunsch des Kaisers nieder, eine romanische Kirche
mit großer Kuppel in seinem Reiche zu haben.

Hugo Kükelhaus taucht erst auf, als der
„schreckliche Kommisskopp“ verschwun-

den ist und erklärt, wie er nach zwei verlorenen Kriegen
ein neues Denken und Glauben im Innenraum der Kirche
verwirklicht hat.

So stelle ich wesentliche Züge der Geschichte und Ge-
genwart unserer Erlöserkirche dar. Ich werde mich be-
mühen, dass es dabei auch amüsant zugeht. Gegenüber
alten Freunden und der Bezirkshilfe habe ich da schon
mal offene Generalproben gemacht, es kam ganz gut an.
Nun ist erstmals die Öffentlichkeit eingeladen. Es ist also eine Premi-
ere. Eintritt frei, um Spenden zugunsten der Kirchenerhaltung wird
gebeten. Ich mache auch gerne Privatführungen. Starten Sie Ihre Ge-
burtstagsfeier mit einer Erlebnisführung durch die Erlöserkirche Es-
sen!
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We�h���h��ma��t
Am 1. Advent findet wie in vielen, vielen
Jahren zuvor wieder der Weihnachts-
markt statt. Wie immer sind Sie nach
dem festlichen Adventsgottesdienst
zum gemütlichen Kaffeetrinken im gro-
ßen Saal eingeladen. Kommen Sie vor-
bei zu Gesprächen, zum Schauen und
Genießen. Wir freuen uns auf Sie.
Und sollten Sie am 1. Advent verhindert
sein, auch an der Seniorenadventsfeier
werden wir für Sie da sein.

Damit Sie schon einmal ein wenig neugierig werden oder die Vorfreude ge-
weckt wird:
4.500 Perlen sind zu 150 Perlensternen gefädelt, 320 Stoffstreifen sind ge-
schnitten, gebügelt und zu 80 Stoffsternen gefaltet, 750 Papierquadrate
sind geschnitten, bedruckt, eingefärbt, gefaltet und zu 75 Pop-up-Sternen
zusammengeklebt, 400 Papierstreifen sind zu 50 kleinen Gesangbuchster-
nen gefaltet, …

Wir waren bereits fleißig und werden das auch weiterhin sein. Sie sollen
wieder ein großes und vielfältiges Angebot vorfinden. Vielleicht sind ja
auch kleine, neue Artikel im Angebot; lassen Sie sich überraschen.

Und für die „Fans“ unseres Urlaubsgelees: natürlich haben wir auf „unse-
rer“ Insel wieder Rosenblätter gesammelt und das Langeooger Rosenblü-
tengelee ist – wie bestimmt 25 andere Sorten Konfitüre und Gelee - im An-
gebot.

Her���c�� G�üße
Ute ����r��
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Eva���l���h i� E�s�� M��e/Wes�:
Gem����am� Z��u�� – ��n T�a��?

Wann haben Sie zuletzt mit jemandem von einer gemeinsamen Zukunft ge-
träumt? War doch eigentlich ganz schön … In letzter Zeit haben wir oft zusam-
men gesessen mit Vertreter:innen der evangelischen Kirchengemeinden: Al-
tendorf, Altstadt, Erlöserkirchengemeinde Holsterhausen, Frohnhausen und
Rüttenscheid. Wir wissen: Unsere Zukunft muss gemeinsam sein. Wird das ein
Traum? Wie bei allem im Leben kommt es darauf an, was wir daraus machen.

Erste Beobachtung: In jeder Gemeinde gibt es etwas, das richtig gut läuft. An
Himmelfahrt ein Open Air Gottesdienst im Hof der Reformationskirche in Rüt-
tenscheid, der Gottesdienst bei „Essen Original“ … könnten wir da nicht alle
mitfeiern? Ganz konkret wird das Konzept im Moment noch ausgearbeitet.
Aber fest ist schon mal folgendes:

Neujahr Am 01.01.2025 um 10 Uhr sind alle Gemeinden herzlich eingeladen,
in die Erlöserkirche zu kommen. Der WDR kommt und überträgt live, auch der
NDR schaltet sich zu.

Seien Sie dabei!
01.01.2025, 10 Uhr,

Erlöserkirche, Friedrichstr. 17
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Liebe Gemeinde,

auch dieses Jahr wollen wir das Friedenslicht aus Bethlehem in die Ge-
meinde bringen. Das diesjährige Motto lautet: „Vielfalt leben, Zukunft ge-
stalten“.
Bei einem Vorbereitungstreffen für die Aussendungsfeier in Karnap wurde
länger über das Thema diskutiert.
Dabei wurde klar, dass es leicht ist, darüber zu sprechen, in welchen Punk-
ten man Vielfalt lebt.
Es stellte sich allerdings auch heraus, dass es umso schwerer ist, kritisch
darüber nachzudenken,
wo man noch vielfältiger denken und handeln könnte.
Wir möchten euch einladen, für euch selbst zu überlegen,
wann es euch gelingt, Vielfalt zu leben und an welchen Stellen ihr noch
Schwierigkeiten habt.

Wir empfangen das Licht am Nachmittag des 3. Advent bei der Aussen-
dungsfeier.
Am 4. Advent, den 22.12.2024, möchten wir euch das Licht gerne in die
Gottesdienste bringen,
also um 10:00 Uhr in die Erlöserkirche und um 11:15 Uhr in die Me-
lanchthonkirche.
Im Anschluss an die Gottesdienste wird in den jeweiligen Foyers eine große
Kerze brennen, an der ihr euch das Licht mit nach Hause nehmen könnt.

In den letzten Jahren haben wir Grabkerzen besorgt, die wir mit Friedens-
lichtaufklebern versehen haben.
Da diese Kunststoffbehälter nicht besonders nachhaltig sind, möchten wir
dieses Jahr nur noch unsere Restbestände herausgeben.
Wir laden euch ein, eure eigenen Kerzen in Form von Laternen o.ä. mitzu-
bringen und diese dann an der großen Kerze zu entzünden.

Wir �ü�s��en ���� e�n� �e��n���c�e W���na��t����t!
Eur� P���fin�e�:�n���
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Liebe Kinder, die Weihnachtszeit beginnt und damit die Vorfreude auf das
Weihnachtsfest. Viele Kinder und auch Erwachsene zählen die Tage mit
Hilfe eines Adventskalenders. Auf der nächsten Seite findest du einen
etwas anderen Adventskalender. Ein gute Taten Adventskalender. So wie
auch Jesus den Menschen half, sind hier tolle Ideen, anderen eine Freude
zu bereiten.

Wer gerne bastelt, für den habe ich hier eine Anleitung für:

DIE SKIMAUS

Du brauchst: 2 Rollen Klopapier, 2 Zahnstocher, 2 Eisstiele,
1 Pfeifenreiniger, Stifte, Schere, Kleber, Heißkleber

1. Zeichne eine Maus auf deine Klopapierrolle. Achte
darauf dass am Rücken, der Nase und den Füßen
nicht geschnitten wird, damit diese Stellen
zusammenbleiben. Zeichne zusätzlich zwei Ohren, zwei
Arme und zwei kleine Scheiben für die Skistöcke.

2. Schneide alles aus, und male es an.

3. Klebe nun alle Teile zusammen und lass dir mit der
Heißklebe von einem Erwachsenen helfen.
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Gute Taten Adventskalender

1. Sage jemanden etwas Nettes
2. Räume etwas auf, das jemand anderes liegen ließ
3. Decke den Tisch
4. Lächle jemanden an
5. Teile etwas von dir
6. Biete deine Hilfe an
7. Male ein schönes Bild und verschenke es
8. Rufe jemanden an, den du länger nicht gesprochen hast
9. Spiele mit einem Kind, das niemanden zum Spielen hat
10. Lade jemanden zu Kakao und Plätzchen ein (der Besuch muss

aber nicht unbedingt heute sein)
11. Sage jemandem, was dir an ihm gefällt
12. Nimm jemanden in den Arm
13. Verschenke etwas, das du nicht mehr brauchst
14. Bedanke dich bei jemandem, der dir gut tut
15. Stelle Tieren Futter raus, z.B. Nüsse für die Eichhörnchen

oder Körner für die Vögel
16. Bringe den Müll raus
17. Sammle Müll auf, der auf der Straße liegt
18. Sage „Bitte“ und „Danke“
19. Klopfe dir selbst auf die Schultern, du machst das toll
20. Wünsche allen schöne Feiertage
21. Bringe jemanden zum Lachen
22. Höre jemandem gut zu
23. Räume dein Zimmer auf
24. Erfreue dich an der gemeinsamen Zeit
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Wir wollen euch an den vergangenen Wochen im Zwergenland teilha-
ben lassen:

Unsere Kinder haben dieses Jahr wieder sehr schöne Later-
nen gebastelt und ließen diese am Laternenfest erleuch-
ten. Dazu wurden leckere Bretzeln gegessen und die einge-
übten St. Martinslieder gesungen.

Kurz darauf starteten die Gruppen auch schon mit der Weih-
nachtsbäckerei. Fleißig wurde geknetet, gerollt und zusam-
men gerührt, bis sich der köstliche Geruch in der ganzen
Kita verteilt hat. Natürlich wurde auch sofort probiert.

Nun beginnt die Vorweihnachtszeit und die Kita ist schön
geschmückt. Regelmäßig treffen sich alle Kinder und singen gemein-
sam Weihnachtslieder. Dabei unterstützen uns einige Eltern, die Geige
oder Gitarre spielen.

Natürlich wird uns dieses Jahr auch der Nikolaus wieder
besuchen.
Eine gemeinsame Weihnachtsfeier in der Erlöserkirche
wird auch wieder stattfinden.

Ak�u��l�� a�� d��

Kin���t��e�s�ä�� Z��r�e�l���
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Am 20.12. haben wir unseren letzten Kita-Tag für dieses Jahr.
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start
in das Jahr 2025.

Her���c�� G�üße v�� Z��r�e�l��� T�am

Ne��s a�� ��m E�. Vi��f���ha��

Wir ����n e��� �n
de� ���be� A�v��� …

Im Dezember wird unsere KiTa immer mit Lebkuchen- und
Plätzchenduft erfüllt und zusammen mit den Kindern weih-
nachtlich dekoriert.

In den Gruppen werden die traditionellen Knusperhäuschen
aus Lebkuchen gebacken, die dann im Anschluss mit allerlei



Leckereien verziert werden. In der Adventszeit
wird das Knusperhäuschen von den Kindern ger-
ne abgeknuspert.

In den Gruppen
unserer Kita fin-

den verschiedene Werk- und Bastelangebote
in der vorweihnachtlichen Zeit statt.

Auch der Nikolaus kündigt in dieser Zeit sein
Kommen im Vielfalthaus an.
Eine geheimnisvolle und erfüllte Zeit wirft ihre
Schatten voraus.
Gespannt wartet jede Gruppe und vor allem jedes Kind, ob der Nikolaus zu
Besuch kommt.

Der Höhepunkt der Advents- und Vorweihnachtszeit ist unser
Weihnachtsgottesdienst in der Melanchthonkirche. Die ange-
henden Schulkinder werden den Gottesdienst der Kita mit ei-
nem Theaterstück bereichern. In dieser Zeit wird bei uns für
das Stück geprobt und Weihnachtslieder für den Gottes-
dienst gesungen.

Wir �ü�s��en ����n e��� �ro�� ��d �e��g���e
Ad�e�t�- ��d W�i���c��s��i�,

so��� e���n �u��n ��� ge���d�� S�ar� �� d�� Ja�r 2025!

24 EVANGELISCHE KITA VIELFALTHAUS

Ein� ��hö�e Z��� wü��c�e� Ih���
di� K���er ��� d�� Te�� v�� �er E�. Ki�� ��el���t��u�
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Vor���l���g F�e�� ��c�

Hallo zusammen,

mein Name ist Freja Mock, ich bin 23 Jahre alt
und habe Anfang des Jahres mein Studium der
Sozialen Arbeit absolviert.

Seit diesem September arbeite ich nun mit 20
Stunden pro Woche im Wichernhaus. Dort be-
gleite ich dienstags, mittwochs und freitags die
offene Tür, arbeite viel mit den Konfirmanden
und unterstütze unsere Gruppenangebote, Pro-
jekte und Freizeiten. Ich komme ursprünglich
aus Kevelaer, wo ich, seitdem ich 14 Jahre alt bin,
schon in der dortigen ehrenamtlichen Jugendar-
beit der Gemeinde mitgewirkt habe. 2019 bin ich
dann für mein Studium nach Essen gezogen. Während meines Studi-
ums habe ich als Projektmitarbeiterin im Jugendhaus Nord in Katern-
berg gearbeitet und freue mich nun auf ein neues Jugendhaus mit
neuen Besuchern und neuem Team. Ganz unbekannt ist mir das Wi-
chernhaus aber nicht, da ich letzten Sommer schon die Sommerfrei-
zeit nach Frankreich ehrenamtlich mit begleiten durfte. Dort konnte
ich auch schon einige des ehrenamtlichen Teams und den Jugendleiter
Joscha Kamp kennenlernen.

Nun freue ich mich auf die neue Herausforderung und vor allem, Sie
und Euch kennenzulernen.
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Im ���er����: Ute ��� Ch�i�t��� E�ke��z
Das Interview führte Sabine Brée (SB)

(SB) Liebe Ute, lieber Christian,
ihr könntet wahrscheinlich Bücher füllen mit euren Erlebnissen in der Ge-
meinde. Wie hat alles angefangen?

(UE)Wir wurden von dem damaligen Pfarrer Vogel in den Ehepaarkreis ein-
geladen; das war 1978. Ich beteiligte mich viele Jahre aktiv in der Kinderbi-
belwoche. Sehr früh schon haben wir an dem regelmäßigen Austausch mit
der Partnergemeinde in Apeldoorn teilgenommen.
Vorläufer zum Weihnachtsmarkt waren Aktionen ab 2001, um den abge-
brochenen Klöppel einer Glocke zu erneuern.
Seit dem ersten Weihnachtsmarkt 2008 zur Eröffnung des Café Lukas wur-
de dies zur jährlichen Veranstaltung, an der auch immer wieder andere
Menschen sich mit einem Stand einbrachten.
Durch die Einnahmen konnten wir in all den Jahren "Anschubfinanzierun-
gen" für Projekte leisten bzw. sie auch ganz finanzieren (Aufzug, Akustik-
Decke im Café Lukas, neues weißes Antependium) und so waren wir sehr
motiviert, auch als ganze Familie, uns hier in besonderem Maße einzubrin-
gen.

(SB) Ich habe die Menschen in der Gemeinde immer von den Marmeladen
schwärmen hören – bestimmt bedarf es einer dauerhaften Vorbereitung?

(UE) Ja, das begleitet uns das ganze Jahr. Zu Beginn gab es vielleicht 20 Glä-
ser, heute sind es 250 Gläser Marmelade und Gelee, die wir neben vielen
kleinen Basteleien verkaufen. Seit dem letzten Jahr sind wir auch beim Win-
termarkt im Südviertel mit einem Stand dabei. Und zu Christi Himmelfahrt
gibt es immer schon die ersten Gläser zum Verkauf und Marmeladenbrote
zum Probieren.

(SB) Und wie kannst du deine Wege in Kürze beschreiben, lieber Christian?
Immerhin warst du 40 Jahre im Presbyterium – und das ist lange nicht alles,
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wenn ich es richtig weiß?

(CE) Ich kam aus dem Bibelkreis im
Weiglehaus in die Gemeinde, wurde spä-
ter ins Presbyterium gewählt, war dort
viele Jahre Vorsitzender bzw. Finanzkirch-
meister.
Die Fusion der beiden Gemeinden war eines der weitreichendsten Ereig-
nisse in diesen Jahren. Ich wurde in den Theologischen Ausschuss der Lan-
deskirche gewählt, in die Kreissynode, in unterschiedliche Gremien und
kirchliche Aufsichtsräte, wie z. B. die Telefonseelsorge.
In meiner Prädikantenausbildung wurde aus dem ehemaligen Gemeinde-
pfarrer Gerd Henseleit mein Mentor, der mich und mein Leben als Christ
sehr geprägt hat. Wir konnten ihn als großartigen Menschen kennenler-
nen, der zum Freund wurde.

(SB) Und gibt es auch ganz besonders schöne Erlebnisse für euch in der
Erlöserkirche?

(UE) Für mich waren es die Trauung unserer Tochter und die Taufen der
Enkelkinder durch Christian.
(CE) Meine Ordination war natürlich auch eine bleibende, bereichernde
Erinnerung.

Wir waren nie auf gleichen Pfaden unterwegs – dennoch gemeinsam. Da-
für sind wir sehr dankbar!

(SB) Das ist ein schönes Schlusswort. Es gebührt euch großer Dank für al-
les, was war, und ihr macht ja auch weiter. Darüber freuen wir uns sehr!
VIELEN DANK!



AUS DEM ZENTRUM 60PLUS28

Aktuelles aus dem Zentrum 60plus

Unsere Öffnungszeiten ab sofort:
Montag 09.00–14.00 Uhr
Dienstag 11.00–15.00 Uhr
Mittwoch 09.00–14.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Festnetz 0201 - 8565 976
E-Mail m.pointke@diakoniewerk-essen.de

m.blase@diakoniewerk-essen.de
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Kir���n��� 2025 in H����ve�!
Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, eine
Plattform für kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu
erleben!
Gottesdienste, Workshops, Konzerte, Lesungen, Diskussionsrunden mit viel
Prominenz: Unsere Kirche zeigt ihre ganze Vielfalt! Übernachtet wird in
Gruppenunterkünften mit Schlafsack und Isomatte oder in einer Privat-
unterkunft.
Eine gemeinsame Anreise von Essen aus wird geplant. Bei Drucklegung stand
noch nichts Konkretes fest, dazu mehr im Gemeindebrief Februar/März, aber
resevieren Sie die Tage schon mal und kaufen Sie schon mal eine Dauerkarte!
www.kirchentag.de



30 KONZERTEINLADUNG BACHCHOR

€
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Weitere Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen fin-
den Sie auf unserer Homepage.

AdventsLiederSingen
Mit festlicher Bläsermusik

Samstag, 7. Dezember 2024, 15.00 Uhr
MelanchthonGemeindeZentrum
Mitwirkende: Posaunenchor auf der Höhe (Andreas Roth)

MelanchthonChor
Unter der Leitung von KMD Stephan Peller
Mit anschließendem Kaffeetrinken.

www.folkwang-kammerorchester.de

ABBA
DANCING QUEEN

NEUJAHRSKONZERT STADTHALLE MÜLHEIM
Fr 03. Januar 2025, 20 Uhr

Ann Sophie & Judith Jakob Gesang, Heribert Feckler Leitung Leitung

TICKETS0201/23 00 34
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für 

Häusliche Kranken– und Altenpflege in Ihrer Kirchengemeinde 

 Medizinische/pflegerische Versorgung 

 Erreichbarkeit rund um die Uhr - 365 Tage im Jahr 

Hauswirtschaft und Betreuung (HauBe) 

 Hilfen bei der Haushaltsführung 

 Betreuung 

 

Rufen Sie uns einfach an oder besuchen Sie unsere Diakoniestationen! 

 

Wir sind Ihr zuverlässlicher Partner  

Diakoniestation Essen-Holsterhausen Team HauBe 

Gemarkenstraße 95  45147 Essen  

Tel.:  0201 / 8909347 0   Fax: 0201 8909347 9 

Koordinatorinnen: Veronique Brings und  

Inga Böttcher  

E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de 

Diakoniestationen Essen Team Südwest 

Steile Str. 9  45149 Essen 

Tel.: 0201 246 932 0   Fax: 0201 246 932 99  
 
Pflegedienstleitung (PDL): Daniela Zühlke  

stellv. PDL: Christian Parske 

E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de 
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34 UNSERE GOTTESDIENSTE

Dezember

2024
Unsere Go�esdienste

Klaus Künhaupt

Klaus Künhaupt

Christian Eckertz

Erika Holthaus

–

16.00 Uhr Klaus Künhaupt
Familiengottesdienst
18.00 Uhr Klaus Künhaupt
Christvesper mit Bachchor
23.00 Uhr Christian Eckertz
Christmette
Klaus Künhaupt
Singegottesdienst
–

Erika Holthaus

–

Erlöserkirche
10.00 Uhr

Melanchthonkirche
11.15 Uhr

Erika Holthaus

Ulrich Holste-Helmer
Abendmahl
Annegret Helmer

Erika Holthaus

14.30 Uhr
Ulrich Holste-Helmer
Gottesdienst für kleine Kinder
16.00 Uhr Annegret Helmer
Familiengottesdienst
–

–

–

Klaus Künhaupt
Musik. Gottesdienst
MelanchthonChor
–

18.00 Uhr
Taizé-Andacht

So 01.12.
1. Advent

So 08.12.
2. Advent

So 15.12.
3. Advent

So 22.12.
4. Advent

Di 24.12.
Heiligabend

Mi 25.12.
1. Weihnachtsfeiertag

Do 26.12.
2. Weihnachtsfeiertag

So 29.12.
1. So n. Weihnachten

Di 31.12.
Silvester
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Januar

2025
Wir ����n �e�z���h �i�!

9.

9.

Erlöserkirche
10.00 Uhr

Melanchthonkirche
11.15 Uhr

–

Klaus Künhaupt

Jan Veldmann
Abendmahl
Anschließend
Gemeindeversammlung
Erika Holthaus

18.00 Uhr Rastplatz
Kleiner, feiner Gottesdienst

Klaus Künhaupt
Übertragung in WDR5 und
NDR Info
anschl. Sektempfang

Klaus Künhaupt

–

Erika Holthaus

Klaus Künhaupt
Abendmahl

15.00 Uhr Jan Veldmann
Einführung

Mi 01.01.
Neujahr

So 05.01.
2.So nach

Weihnachten

So 12.01.
1. So nach

Epiphanias

So 19.01.
2. So nach

Epiphanias

So 26.01.
3. So nach

Epiphanias

So, 02. 02.
Letzter So nach

Epiphanias



WEITERE GOTTESDIENSTE36

Weitere

Gottes-

dienste

Wir ����n �e�z���h �i�!

Ökumen. NOVA-VITA-Gottesdienst:
Weihnachtsgottesdienst am 23.12.24 um 15.00 Uhr
Gottesdienst am 10.01.25 um 16.00 Uhr
Gesprächskreis am 24.01.25 um 16.00 Uhr
Kapelle im Klinikum: sonntags um 10.00 Uhr
Marktkirche: 3. Sonntag um 18.00 Uhr: Meditativer Gottesdienst

01.12.2024 um 15.00 Uhr Inklusiver Gottesdienst
(mit anschl. Kaffeetrinken)

Gottesdienst im Weigle-Haus: sonntags 10.00 Uhr

In der Erlöserkirche im Gottesdienst am
3. November gab es für den ältesten Besu-
cher eine Überraschung. Mit viel Liebe hatte
Küster Thorsten Mitscher ein leuchtendes
Standwerk gebastelt "101 Jahre". Im anschlie-
ßenden Kirchencafé wurde angestoßen und
es gab (nicht nur)
für Herrn Potthoff
ein Stück Marzi-
pantorte, die er so
sehr gerne isst.

Was für eine Freude, dass in diesem Alter ein
Gemeindemitglied noch mit im Café Lukas
feiern kann!
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Aus Datenschutzgründen dürfen diese Daten hier nicht
veröffentlich werden.



38 GEBURTSTAGE

Aus Datenschutzgründen dürfen diese Daten hier nicht
veröffentlich werden.
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Aus Datenschutzgründen dürfen diese Daten hier nicht
veröffentlich werden.
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Wir gratulieren allen Jubilaren
recht herzlich und wünschen ihnen
Go�es reichen Segen für das neue
Lebensjahr.

Herzliche Grüße

Ihr Pfarrer Klaus Künhaupt,
die Damen und Herren der Bezirkshilfe,
das Team des Besuchskreises
sowie die Presbyterinnen und Presbyter

Hinweis:
Falls Sie nicht möch-
ten, dass Ihr Altersju-
biläum im Gemeinde-
brief veröffentlicht
wird, wenden Sie sich
bitte an Ihre Bezirks-
pfarrerin bzw. Ihren
Bezirkspfarrer oder an
Frau Kutzick vom Ver-
waltungsamt:
Tel. 0201 2205-303.
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GRUPPEN
UND KREISE

GZE: GemeindeZentrumErlöserkirche
Friedrichstr. 17

MGZ:
MelanchthonGemeindeZentrum
Melanchthonstr. 3

Wichernhaus: Planckstr. 113

Kinder und Jugend

Wichernhaus

Konfi- und Teamer-Tag
Di 16.00 – 20.00 Uhr

Dienstag
Offene Tür 15-18 Uhr
Konfiunterricht 16-18 Uhr
DienstagsTreff 18-20 Uhr
(Nur mit Voranmeldung!)

Mittwoch
Offene Tür 14-19 Uhr
Schul-AG 14-16 Uhr

Donnerstag
Offene Tür 14-19 Uhr

Donnerstag
19-20 Uhr
Musikgruppe „Sound of Youth!“

Freitag
Kochgruppe 15.30-18 Uhr
(Nur mit Voranmeldung!)

Pfadfinder

Alle Pfadfindergruppen treffen
sich im Wichernhaus,
Planckstr. 113

Gruppentermine auf Anfrage
Kontakt
Lukas Schmelter
Tel. 0157 5125 0444
lukasschmelter@googlemail.com

Wölflinge (8-10 Jahre)

Pfadfinder*innen (12–14 Jahre)

Pfadfinder*innen (14–16 Jahre)

Ranger und Rover (16-21 Jahre)
Unregelmäßige Gruppenstunden

Erwachsene (21+)

Pfadiclub und Larp-Gruppe
Sa 14.00 – 22.00 Uhr
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Senioren

Seniorenkreis im
MelanchthonGemeindeZentrum
Kreis für Seniorinnen und Senioren
1. Mittwoch im Monat
15.00 – 16.30 Uhr MGZ
Nächster Termin:
8. Januar 2025

Seniorenkreis Erlöserkirche
1. und 3. Freitag im Monat
15.00 – 17.00 Uhr GZE
Pfarrer Klaus Künhaupt
Tel. 0201 8416 8439
Nächste Termine:
20. Dezember 2024
3. und 17. Januar 2025

Frauenkreis 60+
Gesprächskreis für Frauen ab 60
3. Mittwoch im Monat
15.00 – 16.30 Uhr MGZ
Ilona Sadra-Foschepoth
Tel. 0201 27 90 622
Nächste Termine:
18. Dezember 2024
15. Januar 2025

Weitere Angebote

Weitere Informationen zu den
Gruppen und Themen unter:

Achtsamkeit - Auszeit am Abend
Zur Ruhe kommen und Freude
erleben
10. Dezember 2024
Meditation zum Neubeginn
Weil das Kind geboren wird
18.00-19.45 Uhr MGZ
Karla Kämmer, Tel. 0163 7037 340,
karla.kaemmer@ekir.de

29. Januar 2025
Offen und leicht ins neue Jahr
Wenn der erste Monat des neuen
Jahres fast abgeschlossen ist, klären
sich die ersten Ziele. Gemeinsam
nutzen wir kleine Texte und die
Stille, um uns zuversichtlich und
klar auf das Neue einzustimmen.
18.00-19.45 Uhr MGZ
Karla Kämmer, Tel. 0163 7037 340,
karla.kaemmer@ekir.de
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Café Wunderbar
Kooperation Zentrum 60plus und MGZ
Jeden 4. Dienstag im Monat
14.00 bis 17.00 Uhr MGZ
Info: M. Pointke
Tel: 0201 8565 976

Eltern-Kind-Café
15 – 17 Uhr Wichernhaus
Judith Hock
12. Januar 2025

Essen macht glücklich
Gemeinsam kochen und genießen
2. Mittwoch, alle 2 Monate
18.00 Uhr MGZ
8. Januar 2025
Rheinische Schnibbelbohnensuppe
Annegret Rothe,
annrothe4@gmail.com
0170 2930 118 (gerne per WhatsApp)

Gedächtnistraining
Jeden Montag
14.30 - 16.00 Uhr GZE
Frau Kortwig 0176 4367 4715

Kaleidoskop des Glaubens
3. Montag
19.00 Uhr MGZ
16. Dezember 2024
20. Januar 2025

Kirchencafé
Jeden Sonntag nach dem
Gottesdienst
GZE und MGZ

Literaturkreis
Bücher! Bücher! Bücher!
2. Mittwoch alle 2 Monate
16.00-18.00 Uhr MGZ
8. Januar 2025
Claudia Kudla

Nähkurs
Jeden Dienstag
17.00 – 19.00 Uhr MGZ
Isabell Broede
Tel. 0151 1068 0373

Rastplatz
Kleiner, feiner Gottesdienst
letzter Sonntag im Monat
19.00 Uhr MGZ
26. Januar 2025
23. Februar 2025

Rückenschule
Wirbelsäulengymnastik
Do 17.30 – 18.30 Uhr MGZ
Frau Baum
Tel. 0201 708 902
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Skatclub
1. Donnerstag im Monat
18.00 Uhr MGZ
Wilfried Kreuzenbeck,
Tel. 0163 7407 375

Spiele für alle – alle im Spiel
Spielenachmittag für alle
Generationen
14:00–18.00 Uhr MGZ
14. Dezember 2024
18. Januar 2025
Claudia Tolksdorf,
Tel. 0152 3177 0249

Würfelritter (ab 16 Jahren)
Sa 14.00 – 23.00 Uhr MGZ
Sascha Rduch: S.A.Rduch@gmx.de
Björn Winter:
bjoernw1990@aol.com
Facebook und Instagram:
Würfelritter

Kirchenmusik

Essener Bachchor*
Dienstag 19.00 Uhr GZE

gospel&more*
Freitag 17.45 Uhr GZE

MelanchthonChor*
Kantorei Holsterhausen
Montag 18.45 Uhr GZE

* Kontakt für den Essener Bachchor,
den Gospelchor und
den MelanchthonChor:
KMD Stephan Peller
Tel. 0201 798 153

Posaunenchor auf der Höhe
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr
Gustav-Adolf-Haus

Margarethenhöhe
Kontakt: Anke Schellinger
Tel. 0201 4304 747

Weitere Informationen zu den
Gruppen und Themen unter:
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KIRCHEN,
EINRICHTUNGEN
UND DIENSTE UNSERER
GEMEINDE (A–Z)

A
Altkleider
Abgabe: Mo – Fr 15.00 – 17.00 Uhr
(nicht innerhalb der Schulferien)
Abgabe am Container im Innenhof
des Wichernhauses

D
Diakoniestation Holsterhausen
Gemarkenstr. 95
Tel. 0201 7491 963

E
Erlöserkirche
Gemeindezentrum Erlöserkirche
(GZE)
Friedrichstr. 17
45128 Essen
Küster GZE:
Thorsten Mitscher
Tel. 0170 5983 227
thorsten.mitscher@ekir.de

Ev. Verwaltungsamt
Haus der Evangelischen Kirche
Tel.: 0201 2205 - 0

J
Ev. Jugendhaus Wichernhaus
Planckstr. 113
45147 Essen
Leitung: Joscha Kamp
Tel. 0201 739 969
Mobil: 0175 7739 969
email@wichernhaus.net

K
Ev. Kindertagesstätte und
Familienzentrum Vielfalthaus
Planckstr. 92 a
45147 Essen
Tel. 0201 737 483
Leiterin: Kerstin Schmidt
kitaplanckstr.essen@ekir.de

Ev. Kindertagesstätte
Zwergenland
Gutenbergstr. 50
Tel. 0201 234 755
45128 Essen
Leiterin: Simone Schmidt
kitagutenbergstr.essen@ekir.de

Kirchenmusik
KMD Stephan Peller
Tel. 0201 798 153



46 PFARRBEZIRKE

M
Melanchthonkirche
MelanchthonGemeindeZentrum
(MGZ)
Melanchthonstr. 1
45147 Essen
Tel. 0201 737 594

Hausmeister MGZ:
Thorsten Rosin
Tel. 0176 3119 9612
thorstenrosin@gmx.net

S
Spendenkonto der Gemeinde
Ev. Kirchengemeinde Holsterhausen
Bank für Kirche und Diakonie
Dortmund
IBAN: DE29 3506 0190 5995 1160 08
(Bitte Adresse und Spendenzweck
angeben!)

V
Evangelisches
Verwaltungsamt Essen
III. Hagen 39
45127 Essen
Zentrale: 0201 2205-0
Gemeindesekretariat:
0201 2205-303 (Frau Kutzick)
www.kirche-essen.de

UNSERE PFARRER

Pfarrer Klaus Künhaupt
Listerstr. 21, 45147 Essen
Tel. 0201 8416 8439
klaus.kuenhaupt@ekir.de

Erika Holthaus
Pfarrerin im Ruhestand
Stobbestr. 11, 45147 Essen
Tel. 0201 703 056
e.holthaus@t-online.de

Christian Eckertz
Prädikant
Goldammerweg 11, 45134 Essen
Tel. 0201 470090
christian.eckertz@ekir.de

Bezirkshilfe
Erika Holthaus
Tel. 0201 703 056
Gabi und Hans-Jürgen Seifert
Tel. 0201 743 45
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Sabine Brée
Julia Brink
Oliver Conzelmann
Tim Graf
Christiane Hansel
Joscha Kamp

Sabine Kiwitt
Klaus Künhaupt
Tatjana Laubach
Franziska Lindner
Thorsten Mitscher
Sascha Rduch
Charlotte Rechlin
Dr. Ute Ruhrberg
Daniel Schröter
Janny Sell
Antje Winterstein

0201 9599 181
0163 2512 568
0201 6327 8900
0172 8556 588
—
0201 739 969
0175 7739 969
—
0201 8604 627
01578 7815 874
0160 90210882
0170 5983 227
—
—
—
—
—
—

sabine.bree@ekir.de
julia.brink@ekir.de
oliver.conzelmann@ekir.de
tim.graf@ekir.de
christiane.hansel@ekir.de
email@wichernhaus.net
joscha.kamp@ekir.de
sabine.kiwitt@ekir.de
klaus.kuenhaupt@ekir.de
tatjana.laubach@ekir.de
franziska.lindner@ekir.de
thorsten.mitscher@ekir.de
sascha.rduch@ekir.de
charlotte.rechlin@ekir.de
ute.ruhrberg@ekir.de
—
janny.sell@ekir.de
antje.winterstein@ekir.de

KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN UND
DIENSTE IN ESSEN (A–Z)
B
Ev. Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Familie und Sexualität
Tel. 0201 234 567

S
Suchtberatung im
Sozialzentrum Maxstraße
Maxstraße 71 • 45127 Essen
Tel. 0201 82130-18/19

T
Telefonseelsorge
Tel. 0800 111 0 111
(rund um die Uhr, gebührenfrei)

MITGLIEDER DES PRESBYTERIUMS




